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Ottenhofen – Hervorragend
organisierthattedieDJKOtten-
hofen die Auftaktrunde des
diesjährigen Merkur CUP.
Überraschungen gab es wenig,
die bereits vor Beginn genann-
ten Favoriten blieben im Ren-
nen und qualifizierten sich für
die nächste Runde, die amWo-
chenende, 10./11. Mai, über die
Bühnegehenwird.
AmVormittag hinterließ der

FC Forstern den besten Ein-
druck. Die vonBennyWall trai-
nierte Truppe ging inderGrup-
pe 1 in jedem Spiel als Sieger
vom Feld und blieb ohne Ge-
gentor. Auch Altenerding zieht
in die nächste Runde ein, denn
nach der Auftaktniederlage ge-
gen den FCF verdiente man
sich in den nächsten beiden
Spielen jeweils einen Zusatz-
punkt und schloss als Zweiter
ab. Auch die Schiedsrichter
Hermann Zehetmeier, Christi-
anHolbingerundGabrielZupa-
ric hinterließen einen guten

Eindruck und sorgten dank ih-
rer guten Leistungen für einen
sehr fairenVerlauf.
Gruppe1
Mit weißerWeste sicherte sich
der Forstern den Gruppensieg
und man verwies die Altener-
dingaufRang2.Währenddiese
Teams im Rennen bleiben, ist
für Hörlkofen/Wörth und
Grüntegernbach der Merkur
CUPschonwiederbeendet.
TSV Grüntegernbach – (SG) SV
Hörlkofen/Wörth 0:3: Glän-
zend kam Hörlkofen aus den
Startlöchern. Nach torlosem
Halbzeitremis brach Kapitän
Benedikt Schmidt den Bann.
Voller Selbstbewusstsein er-
höhteMaximilian Sperlingmit
einem Schuss, den er knapp
hinter der Mittellinie abfeuer-
te, sehenswert auf 2:0, ehe ein
TorvonAdenayeKibrealemder
SGdenZusatzpunktsicherte.
SpVgg Altenerding – FC Fors-
tern 0:2: ImSpiel derbeiden fa-
vorisiertenTeamshattederFCF

von Beginn an klare Vorteile
und stellte mit einem verdien-
ten Sieg schon in der Auftakt-
partie die Weichen auf den
Gruppensieg. Max Albrecht
undJuliusHelerzeigtensichim
ersten Durchgang mit einem

Doppelschlag innerhalbvonei-
nerMinute für denSieg verant-
wortlich.
(SG) SV Hörlkofen/Wörth –
SpVgg Altenerding 0:4: Einen
Favoritensieg gab es in diesem
Match. Nach dem Führungstor

vonEduardRangahieltSG-Kee-
per Maximilian Piroth sein
Team mit einem gehaltenen
Siebenmeter vor der Pause im
Spiel. Doch nach Wiederbe-
ginn brachen die Dämme und
Vinzent Zanker (2) und Tom
Casparimachtenallesklar.
FC Forstern – TSV Grünteger-
bach 2:0: Obwohl sich Forstern
anfangs sehr schwertat, hatte
sich der FCF schon nach dem
zweiten Match für die nächste
Runde qualifziert. Erst fünfMi-
nuten vor dem Ende sorgte Al-
brecht für die erlösende Füh-
rung, ehe Leopold Wauthier
denSackzuschnürte.
TSV Grüntegernbach – SpVgg
Altenerding 1:3: Auch die Veil-
chen sollten sich für den TSV
als eine Nummer zu groß er-
weisen und nach Toren von Jo-
nas Ebert und Bastian Brugger
(2) war die Partie bereits zur
Pause entschieden. Aber der
TSV zeigte eine guteMoral und
Felix Gruber sorgte für ein ver-

söhnlichesEnde.
(SG) Hörlkofen/Wörth – FC
Forstern 0:5: Trotz des festste-
henden Gruppensieges ließ
Forstern im letzten Spiel nicht
locker. Nach zwei Minuten
sorgte Albrecht für die Pausen-
führung, die Felix Meier, Al-
brecht, Luca Wall und Julius
Hellerauf5:0ausbauten.
Luft nach oben bei seiner

Mannschaft sah Siegercoach
Wall vom FC Forstern: „Ob-
wohl wir nicht unseren besten
Tag hatten, hatten wir keine
Probleme und alle Gegner im
Griff. Wir haben fast keine
Schüsse zugelassen und von
Anfangbis Endedominiert. Ich
bin einmal mehr extrem stolz
aufdie Jungs.“

ANDREAS HEILMAIER

Forstern und Altenerding sind weiter
MERKUR CUP Grüntegernbach und SG Wörth/Hörlkofen scheiden aus

Den Sieg in Gruppe 1 in Ottenhofen sicherten sich Forstern (grüne Trikots, 2.v.l.) vor der SpVgg Altenerding (blaue Trikots, 2.v.l.). Für Grüntegernbach (l.) und Hörlkofen/Wörth (r.) ist die Merkur
CUP-Saison vorbei. CHRISTIAN RIEDEL

Die beiden Topteams waren Forstern mit Bruno Fertl (r.) und
Altenerding mit Vinzent Zanker (l.). CHRISTIAN RIEDEL

Gruppe1
1. FC Forstern 9:0 10
2. SpVgg Altenerding 7:3 8
3. (SG) SV Hörlkofen/Wörth 3:9 4
4. TSV Grüntegernbach 1:8 0

Ottenhofen – Die DJK konnte
nicht nur als hervorragender
Ausrichter überzeugen, denn
JugendleiterDanielMeinezeig-
te sich mit seinem Team auch
sportlich von der besten Seite,
sodass man den Heimvorteil
eindrucksvoll nutzte und als
Sieger der Gruppe 2 das Ticket
fürdienächsteRunde löste.

Gruppe 2
Am Nachmittag kämpften

vier Teams um die begehrten
Plätze1und 2. NebenGruppen-
sieger DJK Ottenhofen ist auch
der TSV St. Wolfgang in der
nächsten Runde vertreten,
wenngleich sich beide Teams
gewaltigstreckenmussten,um
die ebenfalls starke SpVgg Lan-
genpreising hinter sich zu las-
sen. Vor den letzten beiden
Spielen hofften drei Teams auf
dasWeiterkommen.Die SpVgg
Langenpreising und die SpVgg
Neuching blieben vorzeitig auf
derStrecke.
DJK Ottenhofen – TSV St.
Wolfgang 2:1: Nach torloser
erster Halbzeit brachte ein Tor
von St. Wolfgangs Bastian Rei-

ner die Gastgeber unter Zug-
zwang. Dochmanhielt diesem
Druck stand und ein Doppel-
pack von Louis Kirchner brach-
tedenwichtigenAuftaktsieg.
SpVgg Langenpreising –
SpVgg Neuching 4:1: Die Gelb-
Schwarzen starteten wie die
Feuerwehr, denn nach Toren
von Niklas Kirchhelle, David
Wagner, Sebastian Kellerer so-
wie einem unglücklichen Ei-
gentor der Neuchinger war die
Partie zur Pause entschieden.
Florian Hermannsdorfer traf
dann auf der richtigen Seite
und markierte den Ehrentref-
fer.
TSV St.Wolfgang – SpVgg Lan-
genpreising 4:0: Matthias
MikschbrachtedenTSVfrühin
FrontundeinunglücklichesEi-
gentor der SpVgg ließ den
Rückstand anwachsen. Nach
Wiederbeginn legte St. Wolf-
gangdurchVincentRottenwal-
lerundLudwigRottnach.
SpVgg Neuching – DJK Otten-
hofen 0:3: Auch im Derby ge-
gendenGastgeber blieb für die
SpVgg Neuching das erhoffte

Erfolgserlebnis aus und bereits
zur Pause sorgten Josua
Schmitt (2) und Louis Kirchner
fürdenEndstand.
DJK Ottenhofen – SpVgg Lan-
genpreising 3:0: Im„Endspiel“
um das Weiterkommen hatte
der Ausrichter das bessere En-
de für sich und Tore von Johan-
nes Wagner, der gleich zwei-
mal ins Schwarze traf, sowie
von Torjäger Louis Kirchner
sorgten beim heimischen An-

hangfürgroßenJubel,denndie
Gelb-Schwarzen qualifizierten
sich fürdienächsteRunde.
TSV St. Wolfgang – SpVgg
Neuching 2:0: Mindestens ei-
nen Zähler benötigte der TSV
zumEinzugindienächsteRun-
de. Allerdings spielten der TSV
nicht auf ein Remis, sondern
man wollte den Sieg, den Tore
von Ludwig Rott und Bastian
Reiner sicherstellten.
DJK-Coach Daniel Meine ju-

belte: „Ich freue mich für mei-
ne Mannschaft, dass sie als Sie-
ger in ihrer Gruppe weiterge-
kommen ist. Jetzt hoffe ich in
der nächsten Runde auf eine
machbareAufgabe.“ anh

Gastgeber mit Optimalausbeute
MERKUR CUP Ottenhofen und St. Wolfgang erreichen nächste Runde – Langenpreising und Neuching scheitern

Den Ball genau im Blick hatten Ottenhofens Jakob Mayr (l.)
und St. Wolfgangs Luis Bauer (r.). CHRISTIAN RIEDEL

Souverän durchgesetzt hat sichGastgeberOttenhofen (roteTrikots, r.)beimHeimturnier. Ebenfallsweiter ist St.Wolfgang(weiß, l.).AufdenPlätzendreiundvier landetenLangenpreising (2.v.l.)
und Neuching (grün, 2.v.r.). CHRISTIAN RIEDEL

Wir fördern Gesundheit durch Sport,
vermitteln Werte wie Respekt & Fairplay und
fördern das Bewusstsein für unsere Umwelt.

Unterstützt
von

Gruppe 2

1. DJK Ottenhofen 8:1 11
2. TSV St. Wolfgang 7:2 7
3. SpVgg Langenpreising 4:8 4
4. SpVgg Neuching 1:9 0


